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SOP - Pfad 
Nicht operierbare Patienten 

Ziel und Zweck der Regelung 
 Einheitliches Vorgehen bei der Behandlung von nicht operierbaren Patienten 

Geltungsbereich 
Abteilung für Unfallchirurgie 

Begriffsbestimmungen 
Im Folgenden wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit ausschließlich die männliche Form 

benutzt. Es können dabei aber sowohl männliche als auch weibliche Personen gemeint sein. 

Inhaltliche/ Sachliche Festlegungen 

Die primäre Evaluierung erfolgt durch die Prämedikation (Anästhesie), ggf. erforderliche weitere 

Untersuchungen werden von der UCH in die Wege geleitet, nach Vorliegen der Ergebnisse erfolgt 

dann eine neuerliche Evaluierung durch die Prämedikation. 

Sollte der Patient weiterhin nicht OP-fähig sein erfolgt eine Teamentscheidung – Geriatrie/UCH und 

Anästhesie – ob eine vitale Indikation vorliegt. Bei vitaler Indikation wird der Patient in das OP- 

Programm eigeschleust. 

Liegt keine vitale Indikation vor, weitere Abklärung und Diagnostik und neuerliche Evaluierung durch 

die Prämedikation. Ist der Patient weiterhin nicht op-fähig erfolgt in der Teamentscheidung die 

Evaluierung möglicher nicht-operativer Therapieoptionen und Festlegung des weiteren Procedere. 

Bei vital bedrohten Patienten erfolgt in der Teamentscheidung, eventuell auch unter Einbeziehung 

eines Ethikkonsils die Festlegung des weiteren Procedere. Das Ethikkonsil wird im Rahmen des 

klinikumweiten Ethikboards angeboten und kann über Orbis angefordert werden. 

Patienten welche einer weiteren chron. Krankenbetreuung im Krankenhaussetting bedürfen, können 

an der Abteilung für chronisch Kranke vorgestellt werden. Diesbezüglich gibt es im Haus der 

Geriatrie 83 Betten. 

Für schwerst chronisch kranke Patienten mit spezifischen Komorbiditäten gibt es im Zentrum für 

Altersmedizin in der Abteilung für chronisch Kranke auch 11 speziell gewidmete Betten, die für 

folgende Patientengruppen zur Verfügung stehen.  

Abteilung für Unfallchirurgie 

Alterstraumazentrum 
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Dies betrifft vorwiegend: 

 Patienten mit Pflegestufe 7 

 Patienten welche immer wieder intensivmedizinisch behandelt werden müssen 

 Wachkomapatienten 

 Patienten mit Heimrespiratortherapie 

 Chronisch Kranke Drehtürpatienten 

Die Zuweisung erfolgt im Wege der Anmeldung ans Zentrum für Altersmedizin (ZAM), wo eine 

weitere Evaluation hinsichtlich einer allfälligen Aufnahme der 11 Sonderbetten erfolgt. 

Bewertungsinstrumentarium: Frührehabilitationsbarthelindex, Koremissionsskala 

Quellenangabe 

Abteilungsinterne Festlegung mit dem medizinischen und pflegerischen Leitungsteam der 

Unfallchirurgie und des ZAM unter Berücksichtigung der Leitlinien der Abteilungen. 

Weisungsgeber 
Freigabe am: 25.05.2021/ Prim. Prof. Dr. Müller Ernst J. 

Regelungsprüfung und Entwicklung 
Das Überprüfungsintervall ist im Klinikum mit max. 3 Jahren geregelt. Im KDM im Feld 

„Wiedervorlagedatum“ und „Adressat Wiedervorlage“ ersichtlich. 

 
 
  


